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Abſicht, nach Sylt zu gehen, hat der Prinz wieder
aufgegeben

(eber die Ankunft des Fürſten
Bismarck in Kiſſingen) wird geſchrieben
Der Fürſt traf Montag Abends um 9 Uhr 15
Minuten mit dem Meininger Poſtzuge ein. Die
bayriſchen Hofwagen waren ihm, wie ſeit Jahren,
auch diesmal vom königlichen Hofe zur Verſügung
geſtellt worden. Das Publikum, welches den
Kanzler ſchon Sonntag Abends, aber vergeblich,
erwartet hatte, begrüßten ihn bei ſeinem Austritte
aus dem Waggon mit enthufſtaſtiſchen Hochrufen.
Es beſtand, wie gewöhnlich, zum größten Theile
aus Norddeutſchen, welche es ſich nicht nehmen
laſſen, bei ſolchen Gelegenheiten im Vordertreffen
zu ſtehen. Der Fürſt begab ſich nach ſeiner An
kunft in den Königsſalon, wo er einige Zeit ver
weilte, beſtieg hierauf einen der bereitſtehenden bay
riſchen Hofwagen und fuhr unter erneuerten Hoch
rufen vom Bahnhofe hinweg. um ſich nach ſeinem
Tuskulum auf der „oberen Saline“ zu begeben.

Der Staatsrath für ElſaßLoth-
ringen) iſt am 28. d. M. mit einer Anſprache
des Statthalters, Feldmarſchall von Manteuffel,
eröffnet worden.

(Der chineſiſche außerordentliche
Geſandte) und bevollmächtigte Miniſter Tſeng
von Yong hat mit ſeinen Attachés am Mittwoch
Abend Berlin wieder verlaſſen, und ſeine Reiſe
nach St. Petersburg fortgeſetzt.

Ein franzöſiſches Urtheil über
deutſches Militär.) Der Spectateur militäre,
die älteſte und bedeutendſte der franzöſiſchen Militär
geitſchriften bringt im März und Juniheft dieſes
Jahres einen eingehenden Bericht über die im Herbſt
1879 vom 15., deutſchen Armeekorps in Elſaß aus
geführten großen Manöver. Nach einer Relation
über die letzteren werden die im Detail bei den
einzelnen Waffen gemachten Wahrnehmungen wie
dergegeben, worauf der das rückhaltloſeſte Lob des
Geſchehenen enthaltende Bericht mit folgendem
Reſumé ſchließt: „Die deutſche Armee iſt ein
ausgezeichnetes und herrliches Heer. Um es zu
beſtegen, müſſen wir viele alte Gewohnheiten ab
legen. Wir fehlen durch Mangel an Uebung,
unſere Soldaten ſind nicht ausgebildet, ſie ſind
nur aus dem Gröbſten herausgearbeitet. Unſere
Kompagnien ſind keine Einheit, die in jedem Augen
plick in der Hand des Kapitäns iſt. Die Ver
ſetzungen, die ein Regiment alle zehn Jahre er
neuern, laſſen keinen Korpspeiſt aufkommen. End
lich begnügen ſich unſere Befehlshaber häufig da
mit, die Ergebniſſe der Ausbildung nach Rapporten
zu beurtheilen, anſtatt faſt täglich nachzuſehen,
was getrieben wird. Die große Stärke des deut
ſchen Heeres liegt in dem militäriſchen Geiſt, der
ſich in allen Abſtufungen und unter jeder Form
offenbart. Die Deutſchen haben Vertrauen in ihre
Generale und dieſe wiederum haben die Gewißheit,
daß ihre Befehle innerhalb der Grenze des Möglichen
mit der größten Energie zur Ausführung kommen.
Die deutſche Armee, ſo wie wir dieſelbe geſehen
haben, iſt ein unvergleichliches Werkzeug. Das
Gleichgewicht kann zu unſeren Gunſten nur dann
wieder hergeſtellt werden, wenn es uns gelingt, in
moraliſcher Beziehung, in Hinblick auf militäriſche
Erziehung und Ausbildung die Fortſchritte zu
vollenden, die wir in unſerer materiellen Reorganiſa
tion zu Wege gebracht haben. Dieſe Selbſt
erkenniniß in einem franzöſiſchen Militärblatt ver
dient ſchon der Seltenheit wegen auch bei uns
bekannt zu werden.

(Gas Jnſtitut der Gerichtsvoll
zieher) wird nicht, wie jüngſt mehrfach behauptet
worden, einer Umwandlung entgegengeführt, da
daſſelbe mit der Civilprozeßordnung verwachſen iſt.
Uebelſtände, die ſich gegenwärtig herausſtellen, liegen
theils in der Neuerung, theils auch in dem noch
öfters ungeeigneten Perſonal und können ohne
Schwierigkeiten im Aufſichtswege gehoben werden.
Jn der Rheinprovinz und in Hannover hat ſich
das Inſtitut bisher gut bewährt.

Die Vorarbeiten für den Nord
OſtſeeKanal,) welche Herr Dahlſtröm in
Hamburg unternimmt, ſchreiten rüſtig vorwärts.
Wie wir hören, iſt die Bodenunterſuchung mittelſt
Bohrungen bereits beendigt und hat gute Ergebniſſe

bis zum Herbſte fertig zu ſein. Dann beginnt
die Anfertigung der Baupläne, und danach tritt
die Sache in ihr definitives, offizielles Stadium,
wo die Reichs und Staatsgewalt ihr entſcheiden
des Wort zu ſprechen haben wird. Zu den
Stimmen, die ſich für Herrn Dahlſtröm's Plan
erhoben haben, geſellt ſich neuerdings die Kölner
Handelskammer.

Die Auswanderung) über Bremen
hat im erſten Halt jahr 1880 die Ziffer von
42 596 Perſonen erreicht, gegen 11 117 im ſelben
Zeitraum des Vorjahres. Vielleicht wird alſo das
Jahr 1872 mit der bisher höchſten Zahl von
80 418 Perſonen wieder erreicht. Während hier
unter jedoch 66 397 oder 83 pCt. Deutſche waren,
ſind es diesmal nur 25 567 oder 60 pCt. Nach
NewHork ſchifften ſich 28 203 und nach Balti
more 14 191 ein. Wer wäre ſtark genug, dieſem
mächtigen Zuge nach den Vereinigten Staaten ein
anderes Ziel aufzuerlegen

Provinz und Amgegend.
Am Dienſtag wurde der Leichnam des Hand

arbeiters Niehle aus Weißenfels in der Nähe dieſes

Ortes aus der Saale gezogen.
Dieſer Tage hat in Weißenfels ein fünf

zehnjähriges Dienſtmädchen einem 1 jährigen
Kinde abſichtlich Schwefelſäure eingeflößt; das
Kind iſt durch ärztliche Hilfe gerettet worden. Eine
wiederholte Mahnung für Hausfrauen, derartige
gefährliche Flüſſigkeit in ganz ſicherem Gewahrſam

zu halten.
x Ein Schüler der lateiniſchen Hauptſchule zu

Halle, Obertertianer, war vor einigen Tagen
allein ausgegangen, um zu botaniſtren, und war
nicht zurückgekehrt. Die Befürchtungen, daß der
ſelbe verunglückt ſein könne, haben ſich leider be
ſtätigt, denn der Leichnam iſt bei Wörmlitz in der
Saale an einer mit Schilf beſtandenen Uferſtelle

gefunden worden.
Jn Halle wurde am Dienſtag ein Maſchinen

ſchloſſer wegen Falſchmünzerei zur Haft gebracht.
Derſelbe hatte aus Zink in Sandformen falſche
Zweimarkſtücke ſehr ſauber und elegant ängefertigt,
war aber bei Ausgabe derſelben unvorſichtig zu Werke
gegangen, indem er bei einer berüchtigten Frauens
perſon zweimal ſolche Falſiſikate anbrachte, ſich
nach Abzug der Forderung derſelben den Reſt heraus
zahlen ließ und das dritte Mal auf Requiſttion
der Betrogenen ſeitens der Polizei abgefaßt wurde.

Jn Folge des außerordentlich fruchtbaren
Sommerwetters haben ſich an vielen Weinſtöcken
in den Bergen in der Umgegend Naumburgs
neben den erfrornen Augen nachträglich kleinere
Geſcheine entwickelt, welche jetzt in der Blüthe ſtehen.
Ob aber die Früchte dieſer Nachkömmlinge zur
Reife gelangen werden, dies hängt natürlich von
den Witterungsverhältniſſen ab. Außerdem iſt das
Rebholz ſehr kräftig herausgewachſen, ſo daß das
ſelbe, wenn es bis zur Einwinterung völlig zur
Reife gelangen ſollte, wenigſtens für nächſtes Jahr
eine ergiebige Traubenernte und eine Entſchädigung
für den diesjährigen Ernteausfall in Ausſicht ſtellen
würde.

Zu dem am 1. Auguſt in Köſen ſtattfindenden
Geſangfeſte des Sängerbundes an der Saale hatten
bis zum 29. d. bereits gegen 300 Vereinsmitglieder
ihre Theilnahme zugeſagt.

Vor einigen Tagen war in Leipzig das
Schumann Denkmal in höchſt brutaler Weiſe be
ſchaädigt worden. Jetzt iſt der Urheber jenes Frevels
in der Perſon eines Studenten aus Erfurt er
mittelt und der königl. Staatsanwaltſchaft über
liefert, von letzterer aber vorläufig wieder auf freien

Fuß geſetzt worden. Es iſt in der That kaum be
greiflich, daß ein Menſch einer ſolchen Rohheit
fähig ſein kann. Der Rath der Stadt hat das
Geſuch einer Anzahl vermögender hieſiger Bürger
bewilligt, ein im Scheibenholze in der Fortſetzung
des Johannaparkes gelegenes Areal von 20 Ackern
miethweiſe für einen im großen Stil anzulegenden
zoologiſchen Garten nebſt Palmenhaus
herzugeben. Das Projekt ſoll in Geſtalt eines
Aktien Unternehmens mit 12 Millionen Mk.
Anlage Kapital zur Verwirklichung kommen
und dürfte auch zweifellos die Genehmigung der
Stadtverordneten finden.

gebracht. Mit dem Nivellement hofft man ebenfalls Zu den mancherlei Koſtbarkeiten welche die in
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Jn den früheſten Morgenſtunden des letzten Sonne n ih

Fechſehung

n von

im Bette aufgefunden.
ſchon am Miltwoch verübt worden, denn ſeit jenem
Tage hörten die Nachbarn das Gewimmer de
ſechs Monate alten Kindes der Ermordeten aus ſedt. zu
der verſchloſſenen Wohnung herausdringen. u
Kind iſt trotz des tagelangen Mangels an Pflege
und Nahrung, obwohl ſehr ermattet, noch am e
Leben. Des Mordes verdächtig iſt der Ehemann 9
der Jllgen, ein verkommenes Subjekt, welcher kürzlich
aus der Bezirksarbeitsanſtalt entwichen iſt ind

z 3 F b Abe voriger Woche in Potſchappel geſehen worden h
Zur Ausrottung der gefräßigen Fiſchottern de

den Thüringiſchen Gewäſſern iſt ein Oltern n
jäger aus Weſtfalen berufen, der mit rechtem Er
folge vorgeht. Derſelbe hat bereits an der Saale
und einigen Nebengewäſſern 67 Ottern mit dern

nſadt: 7
Am 27. d. Abends in der 9. Stunde wurde ufer

Mnſt7* u,

ve mit den Wurzeln, aus der Erde geriſſen

ind. FAus Nordhauſen ſchreibt man der S. Zig, itſen:
Jn dem Dorfe Hanröden bei Großbodungen Grete
Worbis) traf am Sonntag Nachmittag, währent
des Gottesdienſtes ein Blitz die Kirche, ohne J
zünden. Er nahm ſeinen Weg durch die Orgeh oft
welche ſeitdem ihren Dienſt verſagt, brachte dem
dieſe gerade ſpielenden Kantor R. eine hoffentlig
nicht dauernde Lähmung des einen Fußes bei fuh an 5
dann durch die auf dem Chore verſammelten Schul
kinder, von denen er die Meiſten betäubte, währen Aen
außerdem ein Knabe eine ſchwere Verletzung erhiel hin
und bahnte ſich dann ſeinen Weg nach Außen
wo ſeine Spur in einem Waſſerbache verlief,

Das ProvinzialSchützenfeſt in Sudenburß
hat am Mittwoch ſein Ende erreicht.

Jn Glauchau war man nicht wenig über t
raſcht durch die Todesart, welche dort kürzlich ei
Selbſtmörder gewöhlt hatte. Mitten auf der Halb

inſel des Gründelteiches hat
ſtehenden 15 Meter hohen Fahnenſtange, Wenn
an der Spitze derſelben, die Fahnenſchnur enugent

ledige B. aus Waldenburg rekognoszirt wurde
hängt. Liebeskummer ſoll den Mann,
guter Turner und Kletterer bekannt war,
unſeligen und eigenthümlichen Schritte
haben.

4 Das Herzogthum Coburg
mit den Bankhäuſern M. A. von
Söhne in Frankfurt a. M. und
in Berlin die Converſton der circa 7 Milong
Mark betragenden 4 prozentigen Anleihe ne

4 prozentige ab. n
Vermiſchtes-(An Unglücksfällen und gewaltſamen Ton

arten iſt eine Großſtadt wie Berlin begreiflichern
beſonders reich. Einen Begriff von der Größe vie



t ikaußinfen egfalle beziehtn in h e nen auf gewaltſame Weiſe aus dem Leben

Andes h re 6 ſ ich S öüſch ne eden ſind und unter denſelben ſich 299 Selbſtmörder
de Geſhn en haben. Im Uebrigen führt die Statiſtik 137
iße eingen angefan (darunter 38 Alkoholvergiftungen) auf,

m M hbeeſalle waren auf Brandwunden, 2 auf Erfrieren,
i iſt I Sonnenſtich, 13 auf Ueberfahren, 164 auf Sturz,

in Merseburg.
Das in hiefiger Unteraltenburg Nr.
L gelegene den Gaab' ſchen Erben ge
hörige Wohnhaus mit Seitengebäude,

oder Schlag, 56 auf Erſchießen, 128 auf Erhängen,
m n n 31 auf Erſticken und 15 auf ſonſtige

en Stahn Acefälle zurückzuführen.ufer en Sei verhungert.) Neulich ſtarb in
man n rſchan ein Mann am Magenkrebs, den er ſich durch

9 r Ah Genuß von unverdaulichen Stoffen zugezogen hatte.
äbſalt Hktehn de Verſtorbene hatte nur Kartoffeln und Roggenbrot

Unden de unſer aber in einem Kaſten, den er ins Spital mit
den Shahennen, fanden ſich über 13000 Rubel, die er ſich

a ehungert hatte.uſ dott n hen auf der Beilage.)
n
nahe Lahrplan vom 15. Mai 1830.
alte äniſt gang von Merſeburg in der Richtung:
Se n alle 28 Mye. Schulz 77 Vm. (41. Kl.r ſahen V 1227 Mt. Kly, Nm. (5. Kl.
Tacht, e Nm. ESchnllz.), 81 Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.),
inde in Poſh 105 Abds. (4. Kl.
eheſtal M v e mit e ar in Ammendorf an.)

n endaheſchenſh Berlin: 42 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)
Wort n n 6 Abds. 9 (8) Abds. (8 Schnellzug

in das Gut er Magdeburg: 52 Mgs., 7* u. 1121 (8) Vm,
des tet n u. h Nm., 922 (8) u. 1058 Abds.

n halberſtadt: 820 u. 1180 Vm., I u. 62 Nm
id hudlh e Huben: 8 Vm., 122 (8) Nm, 7* Abds.
igen Mira e Rordhauſen: 5, 9, 112 (8) Vm., 2, 70 u.
chr en Nm.e es 52, 752 (8) u. 108 Vm., 125, 58 (8)
en u 8es (8) Abds., 10* Nachts.e Suhſt Weißenfels 6 Mys. (4. Kl.), 82 Vm. (Schnllz
iſtalt eſtrſ Kl. 10* (3. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.), 2*
Jotſhapſlgn Am al Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (A. Kl.)

e h Abds. (Schnllz.).

en Anſchlüſſe:geftähſge d ahehetſa- Leipz ig: 42 (8) Mrg., 652 u. 102 Vm., 120,

)Newäſſem nd u. 822 (8) Nm., 10 Abds.
fen, der wut ſenfels- Zeitz 75 Vm., 1222, 481 u. 10 Nm.
e heringen Jenga: 727 Vm., 17, 418 u, 85 Nm.hat betende Straußfurt; 920 Vm., 326 u. 8 Nm.
ſein 67 nun Nordhauſen: 723 Vm., 210 u. 72 Nm.

endorf- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 225, 725 u. 955 Nm
ha Mühlhaufen: 112 Vm., 315 u. 910 Nm
ſasOhrdruf: 725 u. 1020 Vm., 35 u. 1010 Nm.
ahs Meiningen: 8 Vm., 1225, 420 740 Nm.

Perſonen Poſten

plöplich v ha

beſtehend in 9 heizbaren Logis nebſt
I Verkaufsladen, Hof und Stallung,
welches ea. 700 Mk. jährliche Miethe
trägt, ſoll
Sonnabend d. 31. d. M., nachmitt. 4Ulhr,
in der Wernicke'ſchen Reſtauration
hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

erſeburg, den I. Juli 1880.
Gelbert, Kreis-Ger. Actuar z. D.

Feldverkauf in Merſeburg.
Monkag den 2. Auguſt er., nachmiltags 3 Ahr,

ſollen die den Maurer Holzmannſchen Erben zugehörigen,
an der Klauſe gelegenen 3 Feldpläne, 47, 24 und 21
QRuthen enthaltend, im Rödelſchen Gaſthauſe zur
Weintraube an der Halleſchen Straße, erbtheilungs
halber meiſtbietend verſteigert werden, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. Juli 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct.Commiſſar i. Auftr.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 4. Augüst er. von vormittags

10 Uhr an, ſollen im Hauſe des verſtorhenen Maurer
Holzmann in hieſ. Unteraltenburg div. Tiſche, Stühle,
Sophas, Schränke, Bettſtellen, Uhren, 1 Schreibkommode,
1 kupf. Keſſel, div. Maurerhandwerkszeug und dergl
mehr meiſpbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1880.
A. Rindfleiſch,

Kreis-Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Täglich friſche Kartoffeln
find zu haben bei

E. SteineLindenſtraße

Gurkenfäſſer
den mit un
icherlel Scahnut ans Merſeburg 5. Uhr V. und 220 Uhr N.

d den Ohne n Miheln Zu Uhr V. und Uhr P.
W e Mücheln 5 Uhr N. und Uhr V.Chauſ n in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V.
als 12 ſah di n Lauchſtädt 32 Mgs., in Merſeburg 629 Mgs.
n ad de Metſeburg 32* Nm, in Lauchſtädt 4 m.

Börſen-Berichte.
Halle, 29. Juli 1880.

hen 1000 Kilo, geringere Sorten 194--208 M.
t e W Mk., feinſte 229—232 Mk. bez.

n en Kilo, 204 213 Mk. bez.h m e 1000 Kilo bhne Geſchäft
en Weg di Menmalz 50 Kilo, 15 15,50 Mk. bez.
ſt veiſhg ſutt iſer 1000 Kilo, 165--168 Mk. bez.

antot R. a ſſehöl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
ermehl 50 Kilo, 8,50 8,75 Mk. bez.

e oggen- 630- 6,50 Mk. bez., Weizenſchaale 5,25

yſcheebtmnnh

be Gr
ag Nah

des einen ſih

Chote haſt bez, WeizenGrieskleie 5,70 6 Mk.
Man e Seidzig, 29 Juli 1886.ſchwett Walhn Men netto, loco hieſiger 228 232 Mk. bez.,
ſehen Von U ſern n W hieſiger 210 215 Mk. bez. fremder

8 n v B.n eo hieſiger 150 160 Mk. bez.
ügenfet ne

Inde et
t man v m
h welhe d

ſt eMien dl

n Bn zeigen.An Sonntag (1. Auguſt) predigen
h. Auhr: Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner.

hr; Herr Paſtor Heineken.ſt 2 Uhrahten, d P Vollsbibliothet Altenburger Schule. Austheilung
rekogteht v er Sonntags von 1——2 Uhr.

m e. AUhr: Herr Paſtor Heineken.
ſoll den un un 2 Uhr: Herr Diac. Scholz.
rer bekann h uUhr Veichte und Abendmahl.
ichen St in Anmeldung

e mung der Collecte für den Jeruſalemsverein.
Co n irche. Herr Paſtor Dreiſing.

Lob d Firhe. Herr Candidat Boh.
A. W e Kirge. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

M und J J ltesdienſt.

m de n magung Es wird hierdurch bekannt ge
ropentige hen v den nächſten Tagen mit der koſtenpflichtigen

p äitreibung der pro 1. April bis uit. September
ücſtändigen Kirchenſteuer-Beträge begonnen

ten fordern daher ſämmtliche Reſtanten hiermitiſt in r Wleunigen Zahlung auf.
d e burg, dm venn n Nr en 26. Juli 1880.
n de emeinde-Kirchenrath St. Maximi.

egri

und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo

zu vermiethen und 1. Auguſt zu beziehen

Herr S

große und kleine verkauft

Heinr. Schultze jr.
Ein noch gut erhaltener Schraubſtock iſt zu verkaufen

wo ſagt die Exped. d. Bl.
ſind zu verkauſen: 2 SchreibUmzugshalber ſecretairs, 1 Leder Sopha,

1 großer runder Tiſch, 2 Kleiderſchränke, 3 Spiegel,
Stühle, Bettſtellen, Gefäße und Küchengeräthſchaften.

Eugelhardt, Friedrichſtr.

Eine freundliche Wohnung
von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Clobigkauer Straße Nr. 9.
Logis-Vermiethung.

Oelgrube Nr. 19 iſt die zweite Etage, beſtehend aus
2 heizbaren Stuben und allem Zubehör zu vermiethen
und I. October zu beziehen.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

fort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18.
Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt

Gotthardtsſtraße Nr. 3, 2 Treppen.

Eine möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen Dom Nr. 4.

zu Prozent ſind ſofort aus3300 Mark n e en en
Reſtaurateur Runkel.

originelle Scherzkarten Versendet gegen 50
P. in Marken

Gotthilf Koch, Berlin S.
eFriſcher Kalk

ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.,
Werſe burg Fiſcherſtraße J.
In jeder Buchhandlung vorräthig oder durch ſie zu

beziehen
Hartmann Vöttner's

Bienenfreund.Zweite Auflage. Mit 92 Holzſchnitten. Preis geb. Mark.
Vom preufiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium

empfohlen und zur Vertheilung in Lehranſtalten
angekauft.

25

Freiwill. Hausverauf, Neue ſaure Hurken,
fliehend fette Jsländer Heringe,
marinirte Heringe

empftehit Guſtav Elbe.

Neue Vollheringe,
nur reelle Waare, prompt nach Auswärts),

à Tonne Mk. 40 45,à Schock Mk. 8,50- L 00
verſendet gegen Nachnahme und Uebereinkunft.

NB. Kieler Bücklinge nächſte Woche à Wall 5——6
Mk. ſpäter billiger.

Alle Delicatessen und Conserven bei
Adolf Schmieder,

Halle, Markt 8.
oA.

Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen
werden.

Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach.
Halte Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller
Art. Gebühren billig, Geſchäft reell.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator.

Die Internationale Gummifabrik
BERLIN SW., Alexandrinen-Strasse 116,

empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existi-
renden Gummiartikel sowie technische und chi-
rurgische Specialitäten, Wund- und Augen-
Schwämme.

rer gretls.Nach dem Grundsatze der
welche Medizin in jeglicherNaturheillehre, S n e tete

gebe für alle Kranheitsarten Rath und ſicherſte Hilfe
Anfragen wolle man Retourmarke beifügen.

F. Dietze, Praktikant der Naturheilkunde,
Weißenfels, nahe der Gasanſtalt.

S Dreſchmaſchinen
mit Bügel-Göpel, Häckfelmaſchinen in verſchiedenen
Größen (Geſtell in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1
und 2ſpännig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer,
ſowie alle Erſatztheile für land wirthſchaftliche Ma
ſchinen empfiehlt B. Rosch

a. d. Dammmühle.

I Träger, Eisenbahn-
schienen, Säulen ete,

empfiehlt dI üt e n-Seidene Comptoir u. Arbeiter-Mützen
(ächte ſchwarze Seide er Dutz. 8 Mk.

Schwarze LüſterMützen per Dutz. 6 i Mk.
Schwarz- weiß earrirte Sommermützen

per Dutz. 5 Mk.verſendet an Wiederverkäufer nur gute Waare,
aber nicht unter 1 Dutz. geg. Nachnahme

Qavl Mindle in Leipzig.
r r beſtes deutſches FabrikatJla schien empfiehlt unter mehrjähVän riger Garantie zu billig

ſten PreiſenE. Hartung, Sotthardesſtraße

SCehör Oel
anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange
wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phhyſikus
Dr. Schmidt.

Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
S ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel.
Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei-
S nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
S brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-
O Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig
N wieder erhalten.
S Sandfort, den 12. November 1879.

Peters, Königl. Förſter.
Gegen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan

weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll
frei das
Depot von C. Prabetz, Hamburg.

It70 estaurant Purgstr. l
Actien-Bieres, 20 F. für 3 Mk. excl. Glas,

Verlag von Otto Hendel in Halle a. S. auf Bestellung frei ins Haus.

l

u

e

t
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A. Riebeck ſche Priquetkes und
deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt,
neigten Abnahme hierdurch beſtens empfohlen.

Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt.
Mit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten.
Merſeburg, im Juli 1880.

G sePFridwioh vohultzo, Bankgeschaſt n Ierseburg

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren,

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ete.

Zur ſicheren CopitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

e e O O e

Das Möhbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

n G. F. Tiſchlermeiſter,
Neumarkt, der Kirche gegenüber,

empfiehlt ſeine in den gangbarſten Holzarten, als Mahagoni und Nußbaum, gefertigten Möbel zu ſehr
billigen Preiſen. D. Zweithürige Waſchtiſche mit Marmorplatte in Nuß
baum und Mahagoni für 13 Thlr.

Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

Bucehdrucgkarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitäaten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ancicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
Ausführung solide Preise. Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

h

r

75

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaſtem Hanfpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von FVormularen gegen

geringe Vergütigung. Achtungsvoll

h. R öSSs ev.
gr. Ritterstrasse 28.

Preßkohlenſleine,
halte ich auch für dieſe Saiſon einen

Hochachtungsvoll

Heinrich Schultze
Unterzeichneter empfiehlt ſei ar

Barbier und Saarſchneide C
binet, gegeniiber dem Königliche
LandrathsAmte, zur gefällig
Benutzung. Die Preiſe ſind di
r wie bei meinen Herre l
Collegen.

oA. Dürbeck.
e e h S n 94 e

Nun en.e Vollherin c
I

empfiehlt 4Heinr. Schultze n
hat Mit
e haſten

Sownortheater Funentn
Sonntag den 1. Auguſt 1880. n m

Ganz neu! Zum zweiten Male: Ganz I ſo
Der Rattenfänger von Hameln

Phantaſtiſches Volksſtuck mit Geſang in Bildern n
Sprengers Geſchichte und Ehrichs Chronit der h
Hameln, Nieritz' Märchen und Jul. Wolffs Abe her
frei bearbeitet von Dr. Guſtav Braun Muſik Par
HübnerTrams. Die Direeti ha h

ünigalf AhnſhenKönigliches Schauſpiel
Lauchſtädt. en

Gastspiel von Mitgliedern
Slaclt- Theaters zu Leipzig

n hen
h l
wie welt

lege
h

Sonntag den 1. Auguſt.

Der Fabrikan
Sängerbunca c Sag
Sonnabend S Uhr im Tivoli Uebu

I Rischgarten JMorgen Sonntag von nachmittags 4 Uhr an i Wie

tänzchen. V. Wehr d
Liebigs Fleiſchextracet,
Condenſirte (Schweizer) Milch,
Neſtle's Kindermehl, beſtes Nährmittel,
Maizena (Maismehl), vorzüglich zu Kuchen,

Pudding 2c.,
mediciniſchen Tokayer, von den mediciniſchen

Wiſſenſchaften als beſtes Stärkungsmittel für
Kinder und Geneſende emvfohlen,

Malaga, Madeira, Portwein mit glei
chen Eigenſchaften,

medieiniſchen Leberthran, ausgewogen und
in Flaſchen,
deutſches Mohnöl, kaltgeſchlagenes,
italieniſches Provenceröl, mein eigner
directer Bezug,
neuer Himbeerſyrup, aus Waldhimbeeren
kereitet, mit beſtem Raffinadzucker eingekocht,
Kirſchſaft mit feinſtem Aroma

empfiehlt

die Droguen- und Farben- Handlung
von

O

H. Horn,
Bildhauer,

Der
mpfiehlt ſich zur An
ertigung von Grabdenkmälern und BauW hrbeiten in jeder gewünſchten Steinart,

ſowie zur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus
führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.

Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen
gratis.

und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
N werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
J durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18

F. P C

Revtaurant z. Weintrau
um

Zum Enten Auskegeln, Kirſchkuchen, Mal
Bier ff. ladet ganz ergebenſt ein erdinaud Röl l ma

r nMEVSCRAV.
Sonntag den 1. Auguſt, von nachmittags 9 un

Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, dazu ladet um

licht ein R. PoliZur Tanzmuſik in Menſch
ngenSonntag den 1. Auguſt, von nachmittags 3uhr a hinte

freundlichſt ein et mDiejenigen Gewerbetreibenden welche währen 9 n
diesjährigen Mannſchießens, welches in der n b
9 bis 15. Auguſt ſtattfindet, auf dem Scherl n

Bürgergarten Spiel und ſonſtige Buden aufzuſtele wü
abſichtigen, wollen ſich bis zum 5. Auguſt bei c ſh
Beyer im Comtoir des Conſum Vereins unten de
burg Nr. 59 melden. Spatere Meldungen h
unter keinen Umſtänden berückſichtigt werden. Whähee

Mrerſeburg, den 24. Juli 1880. GinDas Directorium en nder Bürger Scheiben Schützen Geſellſchaft

Bei dem am Donnerstag den 29. Juli
gefundenen Concert zum Beſten der üeberſchwen n an

Zuerſt villtaen Sreng J Burgſtraße 16. der Oberlauſitz ſind eingegangen 218 Mark 50 le
zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt Klagen, Anträge auf Zahlungsbefehle 2e., über Abzug der Koſten von 65 Mk. 30 Pf. bläben u c

Franz Geuth haupt alle Eingaben an die Amts- c. Gerichte werden 20 Pf., wozu noch ommen durch Herrn Wieſen n n
Bau und Möbel Tiſchler Stufenſtr Nr. 4 billig und was die Hauptſache iſt, richtig angefertigt Dame 3 Mk. macht 156 2 Ft, er n

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Pir nerekreiberen e er n Frauenverein abgeliefert r P i v
(Schriften jeder Art), auch werden alle Lackirerarbeiten Johannisſtraße Nr 17. Se e n er anten in 9
ſauber und billig ousgeführt. D. O. Je r gQ itt Merſeburg, d. 30. Juli 1880. gez. Th. re nV Suten Ouelle. en 10nsv- U Ungen e ne rn für die reiche Be eAal, neue Sendung, ganz friſch eingekocht empfiehlt ſind vorräthig in der Buchdruckerei von d ne De chachtungevol in e

F. Beyer. Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. A. F. W. en
Hierzu eine Beilgge.
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Beilige zu Nr. 120 des Merſeburger Correſpondenten vom 31. Juli 1880.

J. Deutſches Turnfeſt
in Frankfurt a M.

Als m Dienſtag Morgen das Wettturnen
auf den Feſtplatze beginnen ſollte, hatte der Regen
faum aufgehört und der Feſtplatz hatte ein Aus
ſchen, als ob die Waſſer der Sündfluth ſich eben
Htlaufen wollten. So mußten denn die programm
mäßigen Uebungen in den Turnhallen ſtattfinden,
in denen natürlich des beſchränkten Raumes
wegen mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge
urnt werden mußte. Auf dem Feſtplatze wurde
Nachmittags nach 3 Uhr mit dem Schaufechten
ſhieder begonnen. Ein ſolches Schaufechten hatte
bereits am Abend vorher zum endlichen Beſchluß
der Uebungen ſtattgefunden, nachdem es in Folge
niedetgehender Regenſchauer zweimal hatte ver
ſchoben werden müſſen. Dies war auch die Ur
ſache, daß man dann nur wenige Fechter mehr
hatte zuſammenbringen können, denen es aber
hann wohl gelang, durch exgcte Leiſtungen ſich An
erkennung zu erobern. An dem Contrafechten,
welches ſtch daran angeſchloſſen hatte, nahmen
auewärtige Turner lebhaft Antheil und es zeigte
ſich, daß das Fechlen draußen nicht minder großen
Anklang gefunden hat, wie in Frankfurt.

keine ſtarke zu nennen
dein Platze um weitere 2 bis 3 fechtende Paare
herum. Auch dieſe Uebungen mußten plötzlich ab
ſgehrochen werden, denn abermals fegte ein heftiger
Sturm über den Platz und eine Art von Wolken-
hiuch ging über dem Nordoſten der Stadt, alſo

Der Beginn der
ebungen war ſo viel verſprechend geweſen, daß
man den plötzlichen Abbruch gar ſehr bedauerte.
Es hatte ſich nämlich ein Veteran der Turnerei,
Heir Turnlehrter Lauffe aus Schwerin, trotz
ſeiner 70 Jahre in die Rüſtung geworfen und
krat auf den Plan mit einer Herausforderung auf

auch über dem Feſtplatz nieder.

Florct an den Präſes vom Frankfurter Fechtclub
Herrn Georg Döppner.

jugendlich rüſtig und feurig angreifende Mecklen
bürger eine Gewandtheit, die wohl jeden Zuſchauer wundet.

in Eiſtqunen ſetzte. Des Abends hörte de
Regen auf und das Wetter begünſtigte

während deſſen Verlaufs. Vorher und nachhe
kam der Regen reichlich hernieder während de
Vortrage im Freien hingegen wagten ſich ſoga
einzelne Steine hervor. Gegen 12 Uhr waren
die Geſänge zu Entde. Die Feſthalle aber wa
noch grade ſo beſetzt wie vorher, da der Aufent
halt im Freien auf dem durchweichten, moraſtigen

Boden unmöglich war. Der Kaiſer hat an
eine Depeſche des Centralausſchuſſes und des Aus g
ſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft folgende Ant
wort an die hier verſammelte Turnerſchaft ge
ſendet „Jch beauftrage Sie hiermit, den Genoſſen
des allgemeinen deutſchen Turnfeſtes Meinen Dank
für ihren Gruß und Meinen Wunſch für das
fröhliche Gedeihen des mit der körperlichen Bildung
zugleich den nationalen Sinn belebenden Turn
wieſens auszudrücken. Wilhelm.“ Die an Hrn
Oberbürgermeiſter Dr. Miqueél adreſſirte Depeſche
traf Montag Nachmittag halb fünf Uhr in der

Jm An
ſchluß an dieſes Telegramm brachte Herr Dr.
Geiger einen Trinkſpruch auf das deutſche Vater
land aus. Die Muſik ſpielte „Heil Dir im Sieger

Feſthalle ein und wurde ſofort verleſen.

kranz.“

Sehr wunderliche Blüthen hat die Poeſte auf
dem Frankfurter Turnfeſte getrieben. Zwei Trans
parente an der Heymann'ſchen Bierhalle lauten

Was iſt des deutſchen Turners Zier
Ein echter deutſcher Dorſcht!
Ob Aeppelwein, ob Wein, ob Bier,
Das iſt dem Deutſchen Worſcht!

und:

Ob Turner, Sänger, Feuerwehr
n a Wer en ndie Jhr ſingt, ſp.
Gut Heil. Es wird friſch angeſteckt

Die
Bethelligung an dem Schaufechten war auch heute

Es ſtanden 10 Paare auf

Bei dem nun folgen
den Waffengang bewahrte der hochbetagte, aber

das
Sangerſfeſt auf dem Feſtplatze wenigſtens

t Glieder ret..

Von der Guirlande am Brückenaufgang auſ

ſachſenhäuſer Seite hängt in der Mitte eine recht
eckige Tafel herab, welche ſagt

Sind die Turner friſch und fröhlich
Und auch frei zu gleicher Zeit,
Werden ſie auch fromm allmählich,
Oder bei Gelegenheit.

Bei dem Wettturnen, welches am Mittwoch
ſeinen Abſchluß fand, haben Preiſe in folgender
Reihenfolge erhalten

Meller, Chr. Frankfurt a/ M. 69,2 Punkte.
2) Köhler, Herm. Milwaukee (Amerika) 57,2

3) Wagner, Otfo; 54,4Glaſer; Hanau 545) Müller, Karl Milwaukee 58,2
6) Schäfer, Anton; s7) Fiſcher, Paul München
8) Klein, Auguſt Jdar 50,29 Faber, Oswald; Leipzig 49,6

10) Gevers, Karl Frankfurt a M. 49
14) Rieſe, Chriſtian 47,412) Stahlſchmidt, Karl; M.-Gladbach 472

13) Rathcke, Heinr. Milwaukee 47
14) Dix, Ferd. München
15) Rindenſchwender; Mannheim 46,2
16) Hailer München 46,2
17) Simon, Heinr. Reichenberg i. B.
18) Gärtner Wiesbaden e
19) Saalfeld, Aug. Mannheim
20) Hubbardt, J. M. Birmingham
21) Paul, Karl Milwaukee
22) Meller, Michael Nürnberg

Eine furchtbare Kataſtrophe
bereitete leider am Mittwoch Abend der Feſtfreude ein

jähes Ende. Gleich zu Beginn des Feuerwerks
explodirte, wie die Nr. 8 der offiziellen Feſtzeitung
berichtet, in Folge der unvorhergeſehenen Entzündung

eines Feuerwerkskörpers das ganze vorhan-
dene Sprengſtoffmateri al (nach anderer Les
art iſt ein Mörſer geſprungen) unter furchtbarem
Knalle und ſchleuderte eine Menge Eiſentheile c.

unter das dicht gedrängt ſtehende Publikum Hierbei
wurte ein Frl. Söhnlein aus Frankfurt ſofort
getödtet, ſowie außerdem noch 19 Perſonen ver

Die Verwundungen ſind meiſt ſchwere.
Ein Kind erlitt eine Zerreißung der Bauchhöhle

und Zerſchmetterung des Hüftgelenkes. Bei zwei
Männern, einer Frau und einem Knaben wurden
ſofort Amputationen vorgenommen. Die Verwun
deten wurden zunächſt auf die ärztliche Station
auf dem Feſtplatze und dann in Krankenhäuſer ge
ſchafft. Zehn bis zwölf Aerzte waren aälebald zur
Stelle. Es dauerte lange, bis die koloſſale Menge,
die vergeblich auf Fortſetzung des Feuerwerks war
tete, von dem Unglück unterrichtet wurde; dann

f war alle Feſtfreude verflogen. Von den Verun
lückten iſt einer aus Hanau, ein anderer aus

„Höchſt, die übrigen wohnen ſämmtlich in Frank
furt. Das Feuerwerk wurde ſofort abgeſtellt. Von
der koloſſalen Menſchenmenge begab ſich ein großer

Theil alsbald auf den Heimweg.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 31. Juli 1880.
Die am Donnerstage ſtattgehabte Wohl

r

r

r

r
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ein Blitzſtrahl in Frankleben ein.
durch das Dach, bohrte ein Loch in die Stuben
decke und ging in der Nähe des Fenſters herab.
Ein Mann, der am Fenſter ſaß, wurde an der
linken Seite getroffen und ihm der Arm gelähmt,
ein Stiefel wurde ihm zerriſſen

während der Abwefenheit der Eltern einen gelade
nen Revolver, ſpielte mit denſelben und ſchoß ſich
hierbei ſchließlich durch den Daumen, ſeine Schweſter

aber in die Schulter.
wird der Vater des Knaben vorausſichtlich wegen
unvorſichtigen Aufbewahrens von Schußwaffen zur
Rechenſchaft gezogen.

Jn Folge dieſes Unfalls

s Bei den Gewittern am Sonntage ſchlug auch
Derſelbe ging

H Der mit dem Gewitter am Sonntag verbunr
dene Hagelſchlag hat auch in der Querfurtke
Gegend nicht unweſentlichen Schaden angerichtet.
Beſonders ſind die Stadtflür und die Flüren Loders
leben und Gatterſtädt betroffen. Jn den Abend
ſtunden traf, wie das Querf. Krbl. ferner meldet,
der Blitz das Wohngebäude des Landwirths Schütze
in Nemsdorf und zündete. Zum Glück wurde
das Feuer noch rechtzeitig bemerkt und weiterer
Schaden verhuütet. Jn Gährendorf fuhr der Blitz
in die in der Nähe der Herbſt'ſchen Schankwirth
ſchaft ſtehende Pappel.

Bericht
über die Verwaltung und den Stand
der Gemeinde- Angelegenheit der Stadt

Merſeburg für das Jahr 1879/80.
Provinzial u. Kreis-Angelegenheiten.

Der Provinzial- Landtag war hier vom
4. bis 15. Januar 1880 verſammelt.

Mit dem 1. Januar 1880 ſchied in Gemäßheit der
Vorſchrift des 107 der Kreisordnung die zweite
Hälfte der Kreistags Abgeordneten hieſtger Stadt
aus dem Kreistage, nämlich die Herren Stadt
räthe Körner und Peckolt und Dr. Krieg. Jm
November 1879 fand die Neuwahl für dieſelben
ſtatt, in Folge deren vom Jahre 1880 ab die
Herren Bürgermeiſter Reinefarth, Stadtrath Kops
und Stadtrath a. D. Peckolt in den Kreistag ein
traten. Der Kreistag trat hier am 24. Februar
1880 zuſammen. Aus den Verhandlungen iſt be

tags Abgeordneten eine Vertretung der Stadt Mer
ſeburg im Kreisausſchuß ferner nicht beliebt und
daher an Stelle dis Herrn Burgermeiſters a. D.
Seffner von hier, deſſen Wahlperiode abgelaufen
war, der Herr Bürgermeiſter Karguth aus Schaf
ſtädt als Mitglied des Kreisausſchuſſes gewählt
wurde. Die Stadt Merſeburg zahlte im Jahre
1878/79 7999 Mk. 80 Pf., im Jahre 1879/80
4421 Mk. 14 Pf. Kreis-Communalſteuer.

Der Poſt und Telegraphen Verkehr
des hieſigen kaiſerlichen Poſtamts im Jahre 1879/80
iſt aus folgenden Daten erſichtlich:
Eingegangene Briefpoſtſendungen 506680 Stück.

Aufgegebene 534132Eingeg. Packete ohne Werthangabe 56340

thätigkeitsvorſtellung im Tivoli hierſelbſt
hat wieder einmal bewieſen, daß bei ſolchen An
läſſen nicht fruchtlos an das Herz der Merſeburger
appellirt wird. Der Ertrag hat nach Abzug aller
Koſten die reſpectable Summe von 156
Pfg. geliefert. Wir glauben übrigens keinen Fehl
griff zu thun, wenn wir an dieſer Stelle den hoch
herzigen Künſtlerinnen und Künſtlern für ihre
Opferwilligkeit ſowohl wie für den unſerem Publi
kum bereiteten Genuß Dank und Anerkennung aus
ſprechen und auch die Verdienſte des Herrn Dir.

Aufgeg- r 57744Eingeg. Werth und Geldſendungen
(Werth 22707666 Mk.) 10252

Aufgeg. Werth und Geldſendungen
(Werth 18384318 Mk.) 9468

Jm PoſtauftragsVerkehr:
Eingegangen (Betrag 346441 Mk.) 3222

Aufgegeben 1863Mark 20Jm PoſtnachnahmeVerkehr:
Eingegangen (Betrag 43 794 Mk.) 5202

Aufgegeben 4518Jm ZeitungsVerkehr:
Verlag 4502 Exemplare 319410Zeitungsnummern,
Debit 1594 x 401570
Erhobenes Franko und Porto 100644 Mk. 41 Pf.

ke um das Zuſtandekommen der Vorſtel Selegraphengebühr 5812 28wen veh beſonders würdigen. Die obige Summe Wechſelſtempel 79
iſt bereits geſtern zur Unterſtützung der Ueber n (4043 Perſonen) 3853 41

en in lauſttz abgeliefert worden. Poſtanweiſungenſchwemmten in der Dberlauſis abgeütef Eingezahlt 2609652 19
er Kreiſen Querfurt und Merſeburg. Ausgezahlt 1697345 50

e Ziegelei zu Wüſteneutzſch erlangte Einwohner. Standesamt.stage rege Sohn Beſttzers“ Nach der Volkszählung vom 1, Dezember 1875

merkenswerth, daß von der Majorität der Kreis

h

e

i
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hatte die Stadt Merſeburg incl. 540 Militairper Einfluß. In nicht wenigen Bezirken mit großerfkann nun nicht mehr bezweifelt werden daß auch der
ſonen 13852, nach den Klaſſenſteuerliſten vom Fruchtbarkeit iſt die Säuglingseſterblichkeit ſo be atte e n en See Arieimenen Ter
Jahre 1878 14587 Einwohner. Die Klaſſen deutend, daß es zu gar keiner beträchtlichen Wohnungs- fertig ſein i S Panmäßig
ſteuerliſten des Jahres 1879 weiſen incl. 540 dichtigkeit kommt, während andere Bezirke bei geringer (Ein geſtörtes Geſchäft Am Donnerstag
Militärperſonen 15004 Einwohner nach, ſo daß Fruchtbarkeit aber ſchwacher Säuglingsmortalität meldete ſich bei der Direktion des Berliner Germangg
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 417 Per eine größere Zahl von Haushaltungsmitgliedern Heaters eine ältere Frau, die ſich im Laufe de Geſpräches

als „Wahrſagerin“ entpuppte, und legte Einſonen ſtattgefunden hat. Aus den Aufzeichnungen zeigen. die fernere Aufführung der Poſſe: Die an
des Standesamts iſt Nachfolgendes hervorzu Die Unterſuchungen des Herrn Dr. Geißler aus der Linienſtraße, oder die Geheimniſe der Roſen
heben ſollten daher vor dem ſo häufig gemachten Trug thaler Vorſtadt“ ein. Sie meinte deß das ver

Es wurden im Jahre 1879 überhaupt ge ſchluß warnen, aus der Bevölkerungsdichtigkeit ohne nie er n e h ehe dent m ihre Ge
boren 641, davon 326 männlichen, 315 weib Weiteres auf die Geſundheitsverhältniſſe zu ſchließen Stück vom Trottoir runterzunehmen. ſtehen, das
lichen Geſchlechts. Todtgeboren wurden 21, Hohe Sterblichkeit iſt nicht allein die Folge großer Verheerung durch Unwetter.) In Chie
und zwar 14 männlichen, 7 weiblichen Geſchlechts Volkedichtigkeit- ſondern auch die Urſache geringer Gayern) hat das Gewſtter dom t
Außereheliche Geburten fanden 66 ſtatt. In Volksdichtigkeit. ghnt, de eng ver Pathen en net
7 Fällen erblickten Zwillinge das Licht der Vermiſchtes. äuſer des Dorfes wurden gänzlich oder theilweiſe t r große
Welt. Die Zahl der Eheſchließungen in Ein Maſſen mörder.) Jn Paris ſtand dieſer Dachung beraubt uud ein großer Theil der Bäume ent n
dieſem Zeitraum beträgt 115. Sterbefälle Tage der Bäckergehilfe Baude, welcher Anfang April Lurzelt oder gebrochen. Vom Thurme der Kirhe zu
Cinſchl. der Todtgebornen) ſind zu verzeichnen 394 in das Brod ſeines Meiſters, an dem er ſich rächen wollte Hart, welcher ehen im Bau begriffen iſt. wurde d

Arſeni iſcht re ganze Baugerüſt ſammt der eiſernen Aufzugvorri tut(202 männl., 192 weibl. Perſonen). (Fortf. folgt.) See ne e n in wenigen Augenblicken vollſtändig zertruümmert S

un n ben auf dem Chiemſee nach Chieming in Fahrt beſt7 ſchworenen. Nach einigem Leugnen war der Angeklagteſeen a m rn ahrt befind de RonaBevölkerungsdichtigkeit und der That geſtändig; der Staatsanwalt begntiente die e e e e war mit n

i eſpr z 9 g aſſagierenSterblichkeit. re welche auch vom Gericht ausgeſprochen nicht geringer Gefahr, kam jedoch, Dank ber nie en
Man iſt gewohnt, der Dichtigkeit einer Bevölkerung Durch eine Lawine verſchüttet.) Wieder Leitung ohne Unfall davon. rn

S rung f i Kaiſerin E ie,) di in die nene e e ahte u der en t c ine2 d. c 3zuräumen. Theilt man eine Stadt von hinreichender man einen jungen Arzt aus Burgdorf im Canton Bern, am S v M. d ha für wenige Stunden Halt M wen
Größe in verſchiedene Quartiere, ſo zeigt ſich in einen Dr. HallerConrad, welcher ſich ſchon Ende letzterf um be urch Sie de n gewordenen Punkte An
der That, daßz die am dvichteſten bewohnten auch Woche in Begleitung zweier Führer auf den Weg ge re ren e Sont Häuſer in denen er Poli
die höchſte Sterblichkeit haben. Es liegt hierin ſmacht hatte um das Schilthorn zu erſteigen, an dem Kewohnt hatte (Briars ind Longwood) beſichtigte n

hierin ſ t einen Berlet ſeine ehemalige Grabesſtätte, pfluckte für ſich und Königin o ſudſchon um deswillen nichts Auffallendes, weil ja in re n e et alen e Viktoria ein Zweiglein von den daſelbſt ſtehenden Tr hadiwan
der Regel Bevölkerungsanhäufung in den Wohnungen Abermals ein Opfel der Alpen.) Der eder und trat darauſ, von den Jnſelbewohnern er n ne
und Armuth Hand in Hand gehen. Auch wird e e en S Otto r re e die Rückfahrt zu dem ihrer wartenden un ſchen

9 iſt bei einer Ueberſchreitung des bei Taufers in Tirol W l nne ſage e der e n einanber, belegenen Neveſer Gletſchers am 25. d. in eine Gletſcher rei Kindermörder vor Gericht) Am 10. un
die ſtärkere Anhäufung menſchlicher Auswurfsſtoffe ſpalke ſo unglücklich herabgeſtürzt, daß ein am Seile zu. N. wurde in Warſchau die ſenſationelle Schlußrern n.

g s z din engerem Raume u. ſ. w. die Zahl der Krank ihm herabgelaſſener Führer ihn nicht mehr zu befreien Handlung gegen drei Kindermörder, und zwar ſegen die Ahte
heitsurſachen vermehren und die Uebertragbarkeit vermochte. Er hat in dieſer Spalte ſeinen Tod ge u Sie Amtſchat geren Gellebten A. d witd,
ewiſſer Krankheiten ſteigern. Es iſt funden, und erſt am 26. iſt es nach großen Anſtrengungen Stempniak und die Hebamme W. D. Schifers zu Ende bg nkheiten ſteigern iſt von vorn e führt. Die beiden Erſt ämlt ſten ſin gelungen, die Leiche zu bergen. Herr Welter, ein an geführt. Die beiden Erſtgenannten befaßten ſich nämlich nherein wahrſcheinlich, daß von derſelben Anzahl erkannt tüchtiger Juriſt, war ſeit langer Zeit einer der t Jahren init der Aufnahme und Ernährung von hin ſt

von Menſchen eine größere Menge erkranken wird, Führer der kölner Fortſchrittspartei. Als ſol älternloſen Kindern, welche ſie von der Hebamme Schifers ſ
gro der ſchrittsparte s ſolcher iſt erſ ae it Die Kinder un l Adlſe, undwenn ſie ſich in ſtädtiſchen Miethskaſernen anſtatt t hl ſchen Abgeormnetenhauſes für ne e e henen We e an eſſeet

3 den a reis wä j j e adame ifers 38in e zerſtreuten Wohnungen eines Ackerbau en t n während der 12. Legislaturperiode entbunden wurden und bei derſelben auch die er h von
diſtriktes befindet. Eine muthige Frau,) Ein ruſſiſches Blatt immer zurückließen. Die biedere Frau Schifers über Mareform

Um ſo mehr muß die Thatſache zum Nachdenken bringt die Nachricht von einem furchtbaren Regenguß, gab die Kinder der Wittwe Schimtſchak zur „Aufziehung I Sleue

anregen, daß, wie Dr. Arlhur Geißler in ſeiner e e tede Stgton Kontenirawig die El en ne e n n rn neen veroöffentli Studie Uber i rei ahn überſchwemmte, ſo daß der Verkehr vollkommen e des unglaublich, welche Martern ne ffent e Studie e die Ausb tung unterbrochen werden mußte. Während des Unwetters Die armen Kinder bei Frau Schimtſchak u erleiden G
er Diphterie im Königreich Sachſen anführt, in doch kam von der Station Kantemirowka, wo man von Hatten, ehe ſie weggelegt wurden. Dieſelben wurden in Nbidtho

vielen Bezirken ſehr bedeutende Wohnungsdichtigkeit der gerſtörung der Bahn noch nichts wußte, ein Paſſa- 9roßen Kiſten eingeſperrt gehalten, in welchen ſie entweder Müntun
mit geringer Mortalität und ſehr geringe Be [gierzüg, der dem unfehlbaren Verderben an eimgefallen erſtickten oder des Hungers ſtarben. Dann nahm der zrer n t beimgef Geliebte Stempniak die Lei i i M ihe Oevölkerungsdichtigkeit mit hoher Sterblichkeit zuſammen hatte e e en e r J rettet Serſchiedenen Gegenden ber in n e hen e hen w

ährige äfallen. Der Gerichts amtsbezirk Markneukirchen, Siſenbahn wohnte un e atte der Denn ruchloſen Weibe konnte die Ermordung von 16 n
ſenbah hute und mit ihren Kindern zu Hauſe ge g von Matwelcher ſich durch große Wohnungsdichtigkeit aus ſolteben war hatte gerade dantt zu thun, dieſe und ihr Kindern nachgewieſen werden. Das Urtheil lautete für et n

zeichnet, hat ſich Jahr aus Jahr ein der günſtigſten Vieh vor dem Ertrinken zu retten, als ſie den Pfiff der Simtſchak auf drei Jahre, für Schifers auf vier Monate u n
Geſundheitsverhältniſſe aller Altersklaſſen zu erfreuen, Lokomotive vernahm. Sogleich lief ſie bis an den Olrtel und für Stepnigk auf drei Managte Kerter t de n

während der Bezirk Oſtrig, in welchen durchſchnitt gen e e en d n e
Zeichen anzuhalten. Freilich ertrank ihr während der e nelich die Haushaltungen aus einer ſehr geringen Zeit ein Kalb, aber der Paſſagi mi h i gierzug war gerettet. Als Eiſenbahn, Poſt u. Telegraphen c. n mZahl von Perſonen beſtehen, eine ganz abnorme der Direktor der Eiſenbahn die Frau fragte, wie ſie in In der B di der e n u b

Sterblichkeit zeigt. Bei nicht weſentlich größerer ſeinem ſo kritiſchen Moment ihre Kinder habe verlaſſen i Lied acht ler en z nenden n
Fruchtbarkeit erreicht die Slerbegiffer im Oſtriger re e ſie. „Wie ſollte ich an meine Kinder n n en en n er en n n werden

enken, während im Zuge ſo viel Va Mü eiten der Poſt ütBezirk 36 9760 und darüber, d. h. es ſterben 36 umkommen ten ge ſo viel Väter und Mütter ren eine bedeutende Aenderung eingetreten. Früher r

Perſonen von je 1000 Lebenden, während in dem Ueber die Ermordung der Mutter de ſangen nan e e e e le Ate
Bezirk Markneukirchen nicht über 22, Perſonen e a eren vent die gufänglich ſo großes Auf hre durh ne en theke vent n
terben. In ähnlichem Gegenſatz unter den größeren lereſſenet Details t et ren 6 W Manuſkriptthetlen, Karten c. bet den Poſtbehbrden ſelbſt n ühe
Städten ſtehen forlwährend Plauen und Zſchopau, kanntich ver Mörder kam vor ungeſahr dre Wochen e en Nangel draſtiſch vor Augen führte, e i n s

Nur daß die Geburtenziffer der letzteren Stadt bis in Konſtantinopel an und engagirte vier Montenegriner, n e Bee r re e Die Sendung v m wo

8 r 2 5 eför ichti Ve eng a e n e Seht un e e re e e er Iranratur ſehlende Hetrag edoch von deſem terten
oo beträgt doch erklärt dieſer Unter hied nicht S Ikan Kberſ gefordert. Verweigert derſelbe Za lung und A mne um faſt 20 de höhere Sterbegiffer in Zcho mee en nn n e ne e iſt er vorausſichtlich im n ben hen lich

au (über 40 gegenüber 25 in Plauen). um der Hitze zu entgehen. Sie bewog einen bulgariſchen herber en Dieſer Modus ſoll eintreten, mag der n gen
der dem die Sterblichkeitsvorgänge in den Aftier, Jovantſcho- ſie zu begleiten. Als der Wagen kunſt erwatletet Se un t n die etzee Na

5 beim türkiſchen Kirchhof in Philippopel anlangte, hielten unft erwarteter Sendungen (z. B. Korrekturen) nicht deerſchiedenen ſächſtſchen Diſtrikten unbekannt ſind, e gte, Hielten 1 verzö ln Af bekannt ſind zie vier Montenegriner (2) denſelben an, tödteken Mat rsögern. nürde lediglich angeſichts der Wohnungsverhält dame Skobeleff und ihre Zofe mit Dolchſtichen und ver S n
iſſe n vermuthen. Daher lehren tet m et dem t en e in der Nach Militäriſches. barjeſe Beiſpiele, daß eine ſehr geringe Zu entkommen und die Polizei zu informiren. ach der dem Bundes itete i rna re de c m M t e e Es brach ſogleich Kavallerie zur Verfolgung anf und der Ergebniſſe des Heere l n

g ſoll ge ho autat ſein kann holte am nächſten Tage früh Morgens die Mörder in im Reichsgebiete für das Jahr 1879 Puten u die 15 wen
nd zwar um ſo mehr, wenn dieſe mit einer ge der Schlucht von Deirman, nahe dem Balkan, ein. Armeekorps in den Liſten geführt 1185295 Mann, da n
gen Fruchtbarkeit einhergeht. Umgekehrt kann Uſatis erſchoß fich arauf und fiel todt vom Pferde runter für die großherzoglich heſſiſche Diviviſton 22158 n
ne große Dichtigkeit auch gerade ein Zeugniß ab Madame Skobeleff hatte Juwelen im Werthe von 8000 für das königl. ſächſiſche Armeekorps 69332 für das Weh

r Vie See m e Sfund Sterling bei ſich. Die zwei Brüder von Uſatis königl. württemver iſche Armeekorps fü nen für die G d B giſch s 44 48 1 9z eſundheit der Bewohner. Die e e n leekorp für das 14. ühersdichtigkeit im Voi ſind in Philippopel verhaftet worden. Die Mörder Armeekorps 38906 und für das 15, 41 774 Mann 19ohnung ichtig eit im Voigtlande und in einem weigern ſich, angugeben, wo die Juwelen verſteckt ſind Als unermittelt blieben in den Liſten 98062, ohne Ent An u
oßen Theil des Erzgebirges iſt nicht unbeträcht Der r der Moutenegriner war Raubſucht, ſchuldigung blieben aus 95260, zurückgeſtellt wurden hen
h größer als in der Lauſitz und doch haben Selgnp ſatis Rache, ihm Madame Skobeleff die ausgeſchloſſen 1126, ausheheben 111529 Mann net
khrere Bezirke der Lauſitz eine ähnliche, die Ge rlau i verſagt hatte ihre Kammerzofe zu heirathen. Es blieben überzählig 15541 Mann, freiwillig traten Mat
nd von Zittau ſogar eine weit höhere Sierbli o b lner Dom.) Der nördliche der beiden ein 16515. Von den ausgehobenen Mannſchaften traten n

it it h e Sterblich beiden Hauptthürme des Kölner Domes iſt ſeit dem 28. in das Lendheer 112515 Mann, in die Flotte wurde

J 5 e 2014.t aufzuweiſen. z Juli Nachmittag 6 Uhr vollendet Ohne Unfall hat Wegen unerlaubter Auswanderung wurden verurtheilt a
Auf die relative Wohnungsdichtigkeit haben ſo r e r e er c e n und in Unterſuchung blieben 11860. In den ne
t Zahl der jungen Familien, Fruchtbarkeit und wird mag reine e c e e n e e II

S 7 n 3 T z I V 7 Ma 5 4Ablichkeit ſelbſt einen nicht zu unterſchätzenden der den Südthurm krönenden Kreuzblume beginnen. Es e er e M
inRedactton, Druck und Verlag von T. Ropner n Merſeburg on
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